een 


DO. bereits ſeit einiger Zeit zur Be⸗ 


Jugrrung der Fiſtung Toni, alle Erfor⸗ 
derniſſe 
und der Feind von jenen Punkten, von 


wo aus er die Belagerung beunruhigen 


koͤnnre, vertrieben iſt, fo wurden nach 
den eingelaufenen Berichten des Gene⸗ 
ralen der Kavallerie von Melas am 26. 
Nobember mit einbrechender Nacht, 
die zur Eroͤffnung der Trenchee beſtimm⸗ 
ten ooo Mann an die gewaͤhlten Punk⸗ 
ten gefuͤhrt, und die erſte Paralelle, 
ſowohl vor Angelo zwiſchen der Stura 
und dem Geſſo, als auch jenſeits bei 
Madonna den” Olmo angelegt 


herbei geſchaft worden ſind, 


Weg vorgenommenen Eröffnung. der Pa⸗ 


ralelle, ward der Feind von unſerer 


Arbeit unterrichtet, und fieng gleich 
nach Anſteuung der Arbeiter ein hefti⸗ 


ges Kartätſchen⸗ und klein Gewehrfeuer 


gegen dieſelben an; dem ungeachtet ward 
die Arbeit mit ſolchem Eifer und Alla 
ſtrengung die ganze Nacht fortgeſetzt, 
daß die Mannſchaft mit anbrechendem 
Tage ſchon gedeckt 8 


Am 27. ſetzte der Feind ſein Kano⸗ 


nenfeuer gegen beide Fluͤgel der Tren⸗ 
chee fort, und der daburch an unſerer 
Seite ſowohl am Tag als in der vori⸗ 
gen Nacht ſich ergebene Verluſt, bes 


laͤuft ſich auf 8 Todte und 22 Ver⸗ 
! wundert - unter den letztern befindet ſſch 
der 


05 die ſo a an dem er 


5 Ga e des Seins 
des ‚if nach den Berichten des Gene⸗ 
ralen der Kavallerie von Melas nichts 
von Bedeutung vorgefallen; der Gene⸗ 
ral Sommariva hat den Auftrag, durch 
das Stura⸗ und Vraitathal Rekognos⸗ 
zirungen vorzunehmen, um die ruͤck⸗ 
wärtigen Bewegungen des Feindes zu 
beobachten. Von den in dieſer Abſicht 
durch ihn ausgeſchickten Streifkomman⸗ 
den, drang eines unter dem Lieutenant 
Vazzeti, des Schmelzeriſchen leichten 
Bataillons, uͤber Chinale bis Vierre⸗ 
roſſo im franzoͤſiſchen Gebiete vor, und 
hob die aus t Offizier. , 2 Sergeanten 
und 30 Gemeinen, beſtandene zwei feind⸗ 
liche Poſten in Tongilarde und Caſto⸗ 
roſſo auf. Als aber bieſer Lieutenant 
weiter volzudringen ſich anſchickte, ge⸗ 
ſchahen mehrere leere Schuͤſſe, worauf 
ſogleich über 100 bewaffnete Bauern 
ſich ſammelten, und das Gebirge beſetz⸗ 
ten. Da jedoch der Lieutenant Vazzeti 
ihnen die Verſicherung gab, daß bie 
kaiſerlichen Truppen nicht di⸗ Abſicht 
haͤtten, zu pluͤndern, verhielten fie fich 
ganz ruhig. 

Italien vom 21. November 
Zu Rom find als Anhänger der fran⸗ 
zoͤſiſchen Parthei arretirt worden: der 
Prinz Santa Croce „der Graf Mare⸗ 
Todten und 6 Verwundeten. ſcotti; einer von den Söhnen des Fürs 
Eben fo ward in dir Nacht vom 29. ſten Borgheſe, Graf 7 Turigloni ꝛc. Auch 
die Arbeit in der Paralelle und in den find die zwei reichſten und vornehmſten 
Romunifagien; u fortgeſetzt, auch der Juden „ Aſearelli und Amboran „einge: 
Bau der 13. Batterien auf dem linken, zogen. worden, well Sie ſo viele Kirchen⸗ 
und der 18. Bien auf dem rech⸗ ſachen an fe gebracht hatten. 
ten St uraufer aagefangen. e Ver⸗ Der Kardinal Ruffo iſt uber Florenz 
luſt beſtand mehrmal in 1 Todten und nach Venedig zu dem dafigen Konklabe 
6 Verwundeten, abge⸗ 


. SR orher . dieser Feſtung 

8 N 5 Must e durch Verdaͤmmung und 
1 x Abgrabung unbrauchbar gemacht; der 
i eind ſuchte zwar durch einen Aus fall 

dieſes Ungemach von ſich und der Fe⸗ 
ſtung abzuwenden, und ſchickte unter Be⸗ 
deckung ſeiner Ticailleurs mehrere Ar⸗ 
| beiter mit Sandſaͤcken, gegen die von 
| uns gemachte Verdaͤmmung der Muͤhl⸗ 
gauge, in der Abſicht unſere dortige Ar⸗ & 

x beit zu vernichten, und den Lauf des 
Mühlgraben Carabella, gegen die Fe⸗ 

ſtung wieder hinzuleiten; er erreichte 
| auch zum Theil feinen Zweck. Da aber 
| in der Nacht vom 25. unfere Poften 
wieder vorruͤckten, fo ward des Fein⸗ 
bes Arbeit zerstört die Verdaͤmmung 
mit Faſchinen und Sandſaͤcken wieder 
em und um. fie vor neuen An⸗ 
allen zu ſichern, eine zwölfpfündige 
ee mit einer Zaubihe Kae ge⸗ 
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ee a. und die Kano 
13 um 3 Schuhe vertieft, und 
m 4 Schube breiter gemacht. Der 
en in dieler Nacht be zdand in ı. 


abgereifet, Viele glauben, daß er Pabſt fd. vor A 9h ee St. Sort 
werden dürfte. Der Prinz von Caſſers hard auf, der Koloß unter den Ders 
virſieht einſtweilen feine Stelle als Ge⸗ gen, deſſen Waͤnde Donner⸗ ſchwan⸗ 
nerallieutenant des Koͤnigreichs Neapel. gere Wolken ee dort, der 
Suna wird jetzt von der Seeſelte ihm gleichſam. nachſtrebende 2 Vogelsberg. 
von einer ruſſiſchen Eskadre blokirt ge⸗ Alle Gefahren, alle Schwierigkeiten wer⸗ 
halten, da die engliſchen safe nach den überwunden, bei dieſem Kampfe 
Gibraltar abgeſegelt find, mit jedem Elemente, kann dennoch der 
Feind dem tapfern Heere nicht wiber⸗ 
Neckar vom 30, Gobenbes ſtehen, das unvermuthet auf diefem 
Am 25. haben die bewaffneten Bauern geuen Theater erſcheint. Er wird aller 
im Odeuwald und die mainziſchen Trup⸗ Orten vertrieben. Die Truppen ‚Er, 
pen die Sranzofsn. über Weinheim A en Mapeſtät durchdringen die 
vuͤcßkgetrieb en, 3 finſtere Berghoͤhl e Urſernloch; ſie nehme 
i die Brücke, welche durch ein ſonderba⸗ 
St. Petersburg vom 1. Det er des Sei Kr salat, ii Pr 
EN gebildet, wird, „ und ihren 1 

eufel böbräde, „verdient. Und ob 
gleich vom Feinde zerſtoͤrt war, ſo bolt 
dies, die Sieger nicht auf; mit den 
Schärpen der Offiziers bindet man Bret⸗ 


Unſere heutige Hoffeitung enthaͤlt in 
einer auſſerordentlichen Beilage den Be⸗ 
richt des Jürſten Italisfoi, Grafen 
Suwarow, uber ſeine Operazionen nach 
dem Abzuge der Armee aus Italien und 
über" das Vordringen derſelben durch ker zuſammen, und über ſolch eine Br 
die Schweiz nach Feldkirchen ꝛe. Die⸗ cke hinweg ſtürzen ſich unſere Krieger 
fer Bericht lautet unter andern alſo; 1 i 2 7 19 2 
nde, erreichen n Feind u 
n Feldkirchen den 3. Oktober wet ſchlagen ihn überall, wo ſie ihn 1 
Eurer kaiſerlichen Majeſtaͤt ſiegreiches, J erreichen. Endlich muß noch die Schnee⸗ 
durch ſeine mannhafte in ſo vielen Lanz | Eoppe des Winterberges erklimmt wer⸗ 
den und Meeren bewieſene Tapferkeit 


den, deſſen nackter Felſen an Steilheit 
ſo beruͤhmt gewordenes Hier bezeugt 


alle andere uͤbertrifft. Verſunken faſt 
jetzt ſeine beifpielloſe Aus dauer und un⸗ in ſchluͤpfrigen Koth, muß man ſich ge⸗ 
erſchrockenheit auf einem neuen Schau⸗ 


gen und durch Waſſerfaͤlle in die Hoͤhe 
platz des Kriegs, auf den Höhen faſt winden, welche mit entſetzlichem Kra⸗ 
unuͤberſteiglicher Gebirge. Es verließ chen herab rollen, voll ugaufbaltbarer 
Italiens Graͤnzen, unter dem allgemei⸗ Gewalt ſchrecklich⸗ Felſen ſtuͤcke und 
nen Bedauern der dortigen Einwohner, 


hinterließ dort den Ruhm, es befreit 
zu haben, und uͤberſtieg eine Ketteurei⸗ 
he grauſcnvoller Gebirge. Dort ſhuͤrmt 


Schnee- und Erdſchollen mit ſich reife 
ſen, durch die viele Leute und Pferde 
unwiderſtehbar in die tiefen Strudel Hinz 
abgeſtuͤrzt werden, wo die einen bleiben, 
* ; ans 


m 
EN ET er 
VO 


A 
: u ch mit Mühe retten. Kein Aus den Feind des Glaubens zertreten Sie 
druck reicht hin, um dieſes Schauspiel auch die Argliſt ſeiner Verbuͤndeten, 


der Natur in allen ſeinen Schrecken zu N die ſich aus Bosheit und Neid gegen 


mahlen. 

(Nun folgen bie umſtändlichen Nach⸗ 
richten von den ſchon bekannten Akzio⸗ 
nen in der Schweiz.) General Maſſena, 

der am Geburtstage Sr. kaiſerlichen 
Majeftät, geſchlagen ward, und ein Thell 
ſeiner Leute, heißt es noch unter andern 
darin, retteten ſich durch die Flucht. 
Fuͤrſt Gortſchakow ward durch eine Ku⸗ 
gel am Kopf verwundet, und Fuͤrſt 
FR zagration erhielt eine Kartaͤtſchenkontu⸗ 
jon. Der Großfuͤrſt Konſtantin hat 
ſich ſehr ausgezeichnet, die Armee durch 
Lein Beiſpiel ermuntert, und ‚oft, 2 


Melt. 5 

e heutige Bei, Wige 
es auch nunmehr, daß der Faͤrſt Ita⸗ 
Liskoi, Graf Suwarow, 
x ſchon angezeit worden iR); zum Ges 
aeraliffimus aller ruſſich „ kalſerlichen 9 
Tfuppen iſt ernannt. i Folgendes iſt 
Ak des fallſige ukaſe-⸗ 


Allerhoͤchſtes Refkript an den Genera⸗ } 
lliſſimus aller ruſſiſch⸗ katſerlichen 


* 
Le! gruppen, den Fuͤrſten Alsrander P, 


Waßilſerwitſch Italiskoi, Grafen 
Suwarow men com W 
Oktober 1799. ; 34177 


„Sit hatten ſchon überall Pie Fein⸗ 
de des Vakerlan des überwunden; nur 
eine Art des Nuh eus blieb Ihnen noch 
übrig: die Natur ſelbſt zu beſiegen. 
Jetzt hat auch ſie ſich unter Ihren Arm 
gebeugt. Durch Ihren neuen Sieg über | 


Sie bewaffnet hatten. 


wie be⸗ 


Ich belohne Sie 
jetzt nach dem Maaſſe Meiner Erkennt⸗ 
lichkeit, und bin verſichert, daß, indem 
Ich Ihnen die hoͤchſte Staffel anweiſe, 
die der Ehre und dem Heldenmuthe vor; 
behalten iſt, Ich zu derſelben den erſten 
Feldherrn dieſes und aller Zeitalter er⸗ 
hebe. uw 

Auch beſtaͤttigt die Hofzeitung, daß 
der Großfuͤrſt Konſtantin wegen ſeiner 
beſondern Auszeichnung und Tapferkeit 
den Titel Zeſarewitſch erhalten hat. 

Faͤnf Regimentern und 6 Grenadiere 
bataillons, welche unſere Hofzeitung 
nennt, if, weil bei denſelben Disziplin 
und Subordinazion nicht aufrecht erhal⸗ 
ten worden, der Marſch zu ſchlagen 
verboten. Auch wird dem ſawaliſchin⸗ 
ſchen Regimente, welches eine Fahne 
verloren, 8 neue an deren Stelle 
zugeſtanden. 

Der Send l een Rim toi , Kor⸗ 


1 fakow, ber. Generallieutenant Saken k. 
fund die Generalmaſots Lükoſchin und 


Markow 1. ſind verabſchiedet. 

Der General Lasci iſt auf feine Bitte, 
mit Erlaubniß, Uniform zu tragen, 
entlaſſen, und der General von der 


FJafanterie, Golenitſch⸗Katufo,w in als 
Chef des geweſenen laseiſchen Musque⸗ 


ktierregiments angeſtellt. Bis zu der 
Ankunft des Generals von Ku t u ſ o w 
find dem General Goritſch alle An⸗ 
gelegenheiten übertragen , welche von 
der Direkzion des Genergls Lasei ab⸗ 


hiengen. 
Pa⸗ 


n Paris vom 22 Nabenber. ö 
Schon unterm 17. dieſes haben die 
Konſuls, da ihnen die Herſtellung der 
Ruhe im Innern durch das Geſetz vom 
10. dieſes beſonders uͤbertragen wor⸗ 
den, folgenden Beſchluß gefaßt: 


1. Nachſtehende 37 Perſonen, naͤm⸗ 
die Exbeputirten Deſtrem, Arena, Mars" 


quezy, True, ferner Selig Lepelletier, 


Karl Heſſe, Seipion du Pouve, Gagny, 


Maſſard, Fournier, Girgud, Figuet, 
Boſch, Boyer, Vanhek, Michel, Jor⸗ 
ry, Brutus Maignet, Marchand, 
Gabriel, Mamin, J. Sabatier Cle⸗ 
mence, Marne Jouduil, 
Mourgoing, 
Henriot, Lebois, Soulavie, Dubrenil, 


Didier, Lamberté, Daubigny und Kar ‘ 


vier Audouin, ſollen das feſte Gebiet 
der franzoͤſiſchen Republik verlaſſen, und 


ſich nach Rochefort begeben, um von 


da nach Guyana geführt zu werden. 


2. Folgende 22 Perſonen, nämlich 


119 Antonelle, Lachevardtete, pou⸗ 
lain Grandpré, Srandmaifen, Talot, 
Ouirot, Dauͤberminil, Feiſon, De⸗ 
elereg, Jourdan vom Sb Vienne⸗ 


hon, Groscaſſand Dorimond, Gues⸗ 
don, Julien von Toulouſe, Santhonax, 
Tilly, Ex Charge de Affaires zu Genua, 
Stevenotte, Gaſtaing, Bouvier und 
Delbrel ſollen ſich nach Rochelle, im 
Departement der Nieder s Charente ber 
geben, um alsdann nach dem jenigen 


Metge, 
Corchant, Maignant, 


close an ER ei die in den beiden 


Artikeln genannten Perſonen die Aus⸗ 


aͤbung alles Eigenthumsrechts auf, und 


ſie erhalten dieſes Recht nicht eher wie⸗ 
der, als bis erwieſen iſt, daß fie an 


den beſtimmten Orten angekommen ſind, 
wo ſie auch bleiben muͤſſen, wenn ſie 


dieſes Recht nicht verlieren wollen. 
Der jebesmalige Tageskonſul verlaͤßt 


wahrend 24 Stunden den Reſidenzpal⸗ 
e Augenblick. 


Jeden Morgen 
angen der Kommandant von Paris 


und die Miniſter einen Brief aus dem 


Sekretariat der Konſuls, der ihnen den 
Namen desjenigen meldet, an welchen 
ſie ſich den Tag uͤber zu wenden haben. 

Zu Bordeaux, wo man die neue 
Revoluzion mit Freuden aufgenommen 
hat, ſind ſchon in Hinſicht des verord⸗ 
neten Embargo mehrere Ausnahmen, 
beſonders fir amerlkaniſche und luͤbeck⸗ 
ſche Schiffe, gemacht, und ihnen bie 


Freiheit zur Abreiſ verſtattet worden. 
Alle amerkkantſche Gefangene zu Bor 
deaux werden in Freiheit geſetzt, und 


man hegt von neuem die Hoffnung, 


daß mit Norbamekika in der Folge ein 
Departement, Leſage⸗ Senault, Prud⸗ = 


Traktat geſchloſſen werden ‚dürfte, 
Die Haupkanfühter der Chouans 13 


Scepeaux, Dautichamp, Sapineau und f 
Turpin, haben nach der erfolgten Re⸗ 
voluzion bereits die Waffen niederge⸗ 
legt und ſich nach Angers begeben. An⸗ 


dere ſind mit dem General Hedonoille 
in Unterhandlungen getreten. Zu Uns 


Orte dieſes Departements abyeffhet and gers und an andern Orten ſind die 


daſelbſt verwahrt zu werden, den der 
Pollzeimiuiſter angeben wird, — Von 
Date der Bekanntmachung dieſes Be⸗ 


| verbafteten Seiffeln ſchon in Freiheit 
en 


Pas 


\ 


0 


Parte vom 25. 1 

kn 22. erſchien Pe er 
ſchluß der Konſuls: „Die Dimiſſton des 
Burgers Reinhard, Miniſters der aus⸗ 
wärtigen Verhöltniſſe „iſt angenom⸗ 


men und er iſt zum bevollmaͤchtigten 


Miniſter der franzoͤſtſchen bei der Helper 
tiſchen Republik ernaunt. 


ſchluß der Konſuls 
„Der Bürger Talleyrand 9 ergo iſt 
an die Stelle des Bürgers de inhard, 


der ſeine Dimiſſion gegeben hat, aW 
Miniſter der, "auswärtigen Ver hoͤltniſfe 

8 I mm bemeftt, jest beſondels angeſehen, 
Geſtern haben die Konfals folgenden 


erngunt.“ 


Beſchluß erlaſfen: 


I. Die Rhein ⸗ und 2 Donauaxmee 


ſind unter dem Namen: Rhein armee 17 
dieſes Kommando ausgeſchlagen. 


vefeinigt. Die Linie dieſer Armee ſoll 
ſich von Genf bis nach Oppenheim er⸗ 
ſtrecken. 
2. Die 4 neuen Departements bes 
linken Rheinufers ſollen unter den Be⸗ 
fehlen eines Diviſionsgenerals die 26. 
Militaͤrdiviſton ausmachen. Die zte, 
te, Ste und 26ſte Militärdivifion for⸗ 
miten den Bezirk der Rheinarmee. 
3. Bei jeder groffen Armee ſollen 3 
bis 4 Di viſionsgenerals ſeyn, 
und einſtweilen als Lieutenants des Ger 
nerals en Chef gebraucht werden. Der 
Kriegsminiſter wird ſie auf Vorſtellung 
des Generals en Chef beſtimmen. Sie 


ſollen unter den Dibiſtonsgenerals ger 
nommen werden, und allenthalben das 
Kommando haben, wo ſie ſich beßn⸗ 
den, 


“ron ſcheint enffälefen a ſeyn , 

‚lage. der Ami des Lois) in Betreff 
der Schiffahrt der Neutralen einen re⸗ 
gelmaͤſſigern und dem Voͤlkerrechte an⸗ 
gemeſſenern Gang zu beobachten, als 
der, welcher bisher befolgt worden. 
Man wird den Exzeſſen der Kapper Ein⸗ 


balt thun, welche, indem fie alles neh⸗ 
Zugleich erſchien e andere Be⸗ 


men, was ſich unſern Höfen nähert, 
ron ſelbigen die nötigen Verptovian⸗ 
rungen enzfernen. Die Konſuls ba⸗ 


ben verordnet, daß 775 Miniſter ihnen 


Rene unde rzüͤglich Bericht abſtatten. 
Die Perſonen von 1791 find, wie 


und haben die Oberhand. i 

General Brune wird das Kommando 
der italiäniſchen Armee an Championets 

telle uͤbernehmen. Macdonald hat 
Der 
Buͤrger Bourgoing ſoll, wie es heißt, 
als Botſchafter uach dem Paag geſchickt 
werden. 

Noupe, Kommiſſaͤr der Regierung 
bei der Zentralverwaltung des Dylede⸗ 
partements, iſt von den Konſuls zum 
Generalinſpektor über alle Angelegenhei⸗ 
ten, das ehemalige Belgien betreffend, 
ernannt worden. Es if die Rede ba: 
von, dieſen Provinzen eine neue Orga⸗ 
| nifazion zu geben, die beſſer Für ſie 
paßt. . 

Die Ken fuls haben den General 
Jourdan von der Deportazionsliſte aus⸗ 
geſtrichen. Viele Leute wollen behaup⸗ 
ten, daß das ganze Arreté nur dro⸗ 
heud geweſen fey, und daß alle die 
Profkeibirten, welche ſich an das Kon⸗ 
fuͤlat nm und ihm Ruhe und Befa 
ſerunz 


ferung verſprechen, ihre Befreiung von 
der Deportazion erhalten ſollen. 

Die Nachricht von der in Paris er⸗ 
folgten neuen Revoluzion iſt auch von 
unſerer engliſchen Armee in den weſtli⸗ 
chen Departements mit vieler Freude 
aufgenommen worden. Man hofft von 
derſelben nun die völlige Herſtellung der 
Ruhe in jenen Gegenden. Die von 
den Konſuls abgeſandten Kommiſſaͤrs 
werden die Verſoͤhnung vollenden. 

London vom 26. November. 


In der letzten Sonnabends Hofzei⸗ 
tung iſt ein Brief des Generallieutenants 


Pultney an den Oberſtlieutenant Hope, 


Satire. Swan⸗Kutter auf der See, vom 


20. November , enthalten, worin der 
gänzliche Abzug der brittiſchen und ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen aus Nordholland, wel⸗ 
cher am 19. Nodember beendigt ward, 


ſo wie auch das Abſegeln aller Kriegs⸗ 
und Tranusportſchiffe aus dem Texel an⸗ 


gezeigt wird. „Alles zur Armee Ge⸗ 
hoͤrige (heißt es weiter in dieſem Briefe) 
wurde mit fortgebracht, auſſer einen 
kleinen Theil beſchaͤdigter Nahrungsmit⸗ 


tel, wenigen Wagen und 300 Zugpfer⸗ 


den von geringem Werthe, fuͤr welche 
kein Platz auf den Schiffen war; die 
letzten, welche allein verkaufbar waren, 


hatten einen ſo geringen Preis, daß 


ich es fuͤr beſſer hielt, ſie den Magi⸗ 
ſteatsperſonen der Oerter, bei welchen 
die Armee kantonirt war, zu geben, 
um ſie unter die Einwohner zu verthei⸗ 


len, die etwa von den unvermeidlichen 


Folgen des Kriegs gelitten haben moͤch⸗ 
ten. Einige groſſe hollaͤndiſche Oſtin⸗ 


dienfahrer und andere Shi, welche 


wir in ihrem jetzigen e nicht 


mitnehmen konnten, aber welche ber 


Feind als Kriegsſchiffe aufgerüget ha⸗ 


ben dürfte, wurden durch ein Deta⸗ 
ſchement Matroſen unter dem Kapitaͤn 
Bovar za kuͤnftigem Gebrauche gaͤnzlich 
untuͤchtig gemacht. 


Das Verlangen, 
auf das genqueſte die Artiket der zwi⸗ 


ſchen Sr. koͤniglichen Hoheit und dem 


General Brune geſchloſſenen Konvenzion 
zu befolgen, verhinderte ihr Aufſpren⸗ 


gen in die Luft, welches nicht hätte be⸗ 


werkſtelligt werden koͤnnen, ohne die 


Schiffahrt des Nieuwen Dieps ſu be⸗ 


ſchaͤdigen. Der Vizeadmiral Dickſon ſo⸗ 


wohl als ich ſelbſt, haben alles gethan 


hierin ſowohl als in jeder andern Ride 
fiat uns nach dem Vertrage zu richten, 


und ich muß dem ſtanzoͤſiſchen General 
die Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, 


zu ſagen, daß er von gleicher Geſin⸗ 
nung beſeelt zu ſeyn ſchien. Ehe ich 
den Helder verließ, hatte ich, zufolge 
der Inſtrukzionen Sr. koͤniglichen Ho⸗ 
heit, jede gerechte Forderung der Be⸗ 
wohner des Landes befriedigt, welches 
unſere Armee inne gehabt hatte; und 


ich fand u meinem Vergnügen, daß 


wenige Anſpruͤche gemacht wurden, die 

ich nicht hätte befriedigen. koͤnnen.“ 
James Pultney. 

. „N. S. Von dem Texel find 3 bes 


waffnete Schiffe gelaſſen worden, um 


jedem brittiſchen Schiffe Nachricht zu 
geben, daß wir den Hafen verlaſſen 
haben. Es wurde vom franzoͤſiſchen 
Generalen zugeſtanden, daß, wenn eis 
nes vor Ende des Monats ankommen 


ſollte, wie ſichs verſteht, es auch wir: 


der Se bm == 
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Ankündigung. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthaͤndler in der chene che 
Nr. 229, tft ganz neu zu haben: Sche⸗ 
matismus für das Königreich Weſtgali⸗ 
nien 1799. gebunden fir 36 kr. 


e Nee 101, 


dm e h u 


Da bei der k. Stadt Wonwolniea mit 
1. Jauer 1800 die ſtaͤdtiſche Propinazion 
und Bruͤckenmauth durch Verſteigerung 
der Meiſtbietenden auf drei nacheinan⸗ 
der folgende Jahre hindangegeben wird; 
ſo wird ein ſolches hiemit mit dem Bei⸗ 
ſatz kundgemacht, daß die Lizitazion den 


15. Dezember 1799 in Wonwolnieg ab⸗ 


gehalten, und das Präzium fisei fuͤr 
die Propinazion mit jährlichen 959 fl. 
5 kr. und die Bruͤckenmauth mit jaͤhr⸗ 


1 05 13 fl. 44 kr. ausgerufen werden 
wird. 5 a 
k. k. Kreisamt Lublin den 4. 
November 1799. 


Franz Karl Schmelz, 5 
k. k. Kreishauptmann, 


— 
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